
Ein Dialog in der 
Kunst des 

20. Jahrhunderts 
Heute, Dienstag, 1. Juli, findet 
im Rahmenprogramin der 
aktuellen Ausstellung 
«Andando» von Sunhild 
Woliwage ein Vortrag von und 
mit Klaus Bodemeyer, 
Professor für Kunstpädagogik 
an der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten, statt. 
Beginn ist um 18 Uhr im 
Kunstraum Engänderbau in 
Vaduz, freier Eintritt. 

Klaus Bodemeyer wird in seinem 
Beitrag künstlerische Positionen be-
leuchten, für die alle Paul Klees Beob-
achtung gilt: «Der heutige Künstler ist 
mehr als verfeinerte Kamera, er ist 
komplizierter, reicher und räumli-
cher.» In vergleichender Bildbetrach-
tung stellen sich Fragen nach dem in-
dividuellen künstlerischen Interesse 
an der Natur. 

Landschaft und Porträt 
Die Darstellung verfolgt zwei the-

matische Spuren durch das 20. Jahr-
hundert: In einer Vergleichsreihe zur 
((Landschaft» begegnen einem unter 
anderem Paul Cezanne und Georges 
Braque, Paul Klee und Wassily Kan-
dinsky, Joan Miró, Max Ernst - bis hin 
zu Henri Matisse und Gerhard Richter. 
Die Bildgattung ((Porträt» ist exempla-
risch vertreten durch Künstler wie 
Chuck Close, Thomas Ruff und Cindy 
Sherman, weiterhin durch Andy War-
hol, David Hockney und Gerhard Rich-
ter. 

Gegenüber jüngeren künstlerischen 
Prozessformen wie Assemblage und 
Installation, Spurensicherung, Indivi-
duelle Mythologien oder Land Art zei-
gen die hier gewählten traditionellen 
Bildgattungen ((Landschaft» und 
«Portrait», wie der künstlerische Dia-
log mit der Natur nicht weniger viel-
stimmig weitergeführt wird. 

Die Aateilwig 4ndendo. wa &eihild Woliwage dauert 
bis 27. Juli. Die Künstlertn Ist von, 1. bisS. JuN während 
dar ÖTh,iwsgs2sften persönol, amvond. 
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